
Hallische Lutherforschung· (Köstlin, Kattenbusch 
Loofs) ' 

Von E r 11 s l W o l f 

Di0 besonch\re Stellung der Marlin-Lulhcr-Universität in der 
Ge 'Chichtc d<?r 'eit Mille ch\t, H). Jahrhunderts einsetzenden unu 
·weit ausgt\d hnlcn Lulherforschung isl durch .Julius Köstlin 
(1 _ß- 1H02, Abb. 216) begründet, der, 0in Württcmbcrger, 1870 von 

Bre 'lau nach Halle als Ordinarius für Syslcn1atische Theologie und 
y eue Te tmnent berufen worden war. In seiner eigenen religiösen 

und wi enschaftlichen Entwicklung hat sich frühzeitig für ihn ein 
ent cheidendes Verhältnis zu Luther ergeben, das sich, wenn auch 
nicht zu eine1n in letzte Tiefen des Reformators eindringenden Ver­

ständnis, so doch in sorgf älligen und kenntnisreichen Be1nühun­

gen auswirkte, Gestalt und Werk Luthers in erster Linie h ist o -
r i s c h sachgemäß zu erfassen. Köstlin ging von theologischen 
Einzelfragen bei Luther aus, aber seine zusammenfassende Dar­
stellung der Theologie Luthers „in ihrer geschichtlichen Ent­
wicklung und in ihrem inneren Zusammenhang" (1862, 2. Aufl. 
1901) muß heute als überholt angesehen werden, nicht nur, weil 
inzwischen sehr aufschlußreiche neue Quellen auf gedeckt worden 
sind. Auch im Kolleg fehlte Köstlin nach dem Zeugnis von Ratten­
busch die Fähigkeit, ,,einem Luthers Theologie so ans Herz oder in 
den Kopf zu bringen, daß man von ihrer Genialität einen Eindruck 
mitbekam". Dagegen gebührt Köstlin das bis heute unstreitige 
Verdienst, zuerst den geschichtlichen Rahmen des äußeren Lebens­
ganges Luthers zuverlässig festgestellt und das schriftstellerische 
Werk des Reformators in ihn eingeordnet zu haben. Seine große 
Lutherbiographie (Martin Luther, 1875, 5. Aufl. v. G. Kawerau, 
1903) ist im wesentlichen noch im111er das maßgebliche Buch. 
Auch die monumentale kritische Gesamtausgabe der Werke 
Luthers getragen von der vom preußischen Staat eingesetzten 
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Kommission zur Herausgabe der Werke M. Luthers, weist auf os · 
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, fiir lh'form:ll wnsg<. schichte (st'1l 1882) übernommen. 
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1
._ r östlin. dl'tn starl· durch ranl hcl'indruckte11 v ·tt , , ,, crn11 -

n••stlwoltlgen". nn I h eo I o g i s eh 'm Luthcrvcrstündnis [chllc , 
::;

11
:,n hn (1l•folg'l' dl'r gesa ~n lt lwologisclwn Anregungen A. Ri lschls 
. ·indl'l'l' Ilalh'nsl'r Proll'sson'n in ci1wr Anz·,hl 111 c·, .., t klc· 

y, \\l'I • . •• '' lllCf('f 

1~in1l'hludil'll •.md .~·or _alkm. un . llinlergnmd ihres Lehrens s lbsl 
d:ir~·,·lHlll'tl. _1H'1d.l' almltch WH' h.{~stlin als Syskmalikcr historisch 
und :tb l hstm·il l'r au dogmahsclwn Sachfrag<.·n ausgerichtet: 
Ft'rdin:Hld 1 n_ 1 1 l~ n h u ' 1~ (Abb. 2 rn) ( 1851 mim, seil 1906 in 
ll:tlh' nnd Fnednch L o o J s ( Abh. 217) (1858 1 ~)28, seil 1887 in 
ll:dh'). lkide sind gleiclH'rma1kn ausgczeichncl durch eine kaum 
n iilwrl>ictende Akribie d r Einzclfor chung, durch Scharfsichtig­

keit , or schwierigen hislori chen Problemen und durch im Licht 
:l tueller Frage tellung n ich bew gende allerpersönlichste Anteil­
n:lhlllt' an dem 1 genstand ihrer wissenschaftlichen Arbeit. Das 
Jntere ~- e am Biographisch-Historischen tritt für sie allerdings 
st:irker zurück. Kat t e n b u s c h, der seinen „Luthersinn" z. T. 
auf die H rkunft aus konfessionell gemischter Gegend zurückführt , 
h:1t mit zwei großen \Verken die junge Disziplin der vergleichenden 
J\onfe ion kunde als ein synoptisches Erfassen und Verstehen der 
chri tlichen r onf essionen in allen ihren Lebensäußerungen enl­
ch idend mitbegründet und dieser Arbeit auch dogmengeschicht­

liche tudien dienstbar gern.acht, Loofs hat seinerseits z,var auch 
durch eine „Symbolik • oder christliche Ronf essionskunde" in 
die er Richtung gewirkt und für den römischen Katholizismus die 
Parallele zu dem geschaffen, was Kattenbusch für die orthodoxe 
Kirche unternommen hatte, vor allem aber hat er mit einer Fülle 
ron ~fonographien zur Dogmengeschichte der Alten Kirche und 
mit seinem durch Ausbreitung und Meisterung des Stoffes gleich 
herrnrragenden „Leitfaden" zum Studium der Dogmengeschichte 
- ein umfangreiches Kompendium auf der Grundlage eigenster 
Forscherarbeit - es unternommen, die Dogmengeschichte als 
Entwicklungsgeschichte des ganzen kirchlichen Lehrbegriffs zu 
zeichnen. Bei beiden Männern hängt nun die Lutherforschung aufs 
innigste und förderlichste in wechselseitiger Klärung der Anschau­
ung und Vertiefung des Verstehens mit jenen anderen Arbeits­
gebieten zusammen. Und beide hat als Theologen „Luthers ein­
same Größe in der Geschichte der Christenheit" über A. Ritschl 
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Zum Htld< < t t •· ·1 G f" • . . 1 · 1 , 110 Ja Lehcndcn J uc renze 1nden _ 
I' Bildmsfntcln w1 < < 11 • • S · 
Il . J'' (' •sl•lll des dcrzc1Ligcn en1ors der Theo1 

. ' l nf hch IHH.'h <aH t< . L V 11 d . 
L~ k 1t:1·1 Toh·1mws Fick r, dessen kurz vor o en ung des 
.r :

1 u · · • ' · A b d F „ h 
a hfiig -f en Ll hcn -jahre v röffcnlhchte usg~ e er ru vorle-
~1mtTt•n dc.' Hcfonna1or - Ficker hat neben vielen anderen Fun-

d n t-auch da Original der Römerbriefvorlesung_ Luthers neu ent­
d ckt _ in zw i umfangreichen Bänden der Weimarer Lutheraus­
ctabe auf d r Linie eines von ilun begründeten neuen editorischen t' 

tile die kaum mehr zu überbietende Höhe herausgeberischen 
K"nnen darstellt. In dieser unvergleichlichen Gabe an die neuere 
Luth rfor chung (neben der noch eine Fülle anderer editorischer 
Leistungen Fickers für die deutsche Reformationsgeschichte auf­
zuzählen wäre) kommen das an Luthers lateinischer Rede für sie 
besonders geschulte Ohr und das die reiche Anschauungswelt des 
Augenmenschen Luther umsichtig nachbetrachtende Auge für die 
kirchliche Kunst jener Zeit und schließlich der geschulte Blick für 
die Sprache der Handschrift, dieses „graphischen Wunderwerks" 
zusammen mit der erstaunlichen Sorgfalt im Auf spüren der viel­
fältigen Einwirkungen auf den Theologen Luther. 

Die synoptische Betrachtung eines historischen Phänomens 
bestimmt so Fickers ganzes historisch-philologisch-theologisches 
Schaffen, Luther, die deutsche Reformation, die christliche Ar­
chäologie und die kirchliche Kunst bilden seinen Gegenstand und 
seinen Inhalt. 
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